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HAIGER/GIESSEN (rp)
– „Europa ist für mich
persönlich eine Herzens-
angelegenheit“, sagt Re-
gierungspräsident Dr.
Christoph Ullrich. „Den
dauerhaften Frieden, Si-
cherheit und Wohlstand
verdanken wir Europa.
Das sollten wir in ganz
Mittelhessen feiern.“ Des-
wegen ruft das EU-Infor-
mationszentrum im Re-
gierungspräsidium Gie-
ßen zur Teilnahme an der
diesjährigen Europawo-
che vom 30. April bis 9.
Mai auf, unterstützt Inte-
ressierte in der Vorberei-
tung und hilft bei der Ver-
netzung.

Der französische
Außenminister Robert
Schuman legte am 9. Mai
1950 mit der nach ihm
benannten Schuman-Er-
klärung den Grundstein für die
heutige Europäische Union
(EU). Jedes Jahr im Mai findet
darum bundesweit in diesem
Zeitraum die Europawoche
statt.

Menschen setzen sich
intensiv mit den Zielen
und Herausforderungen
der Zukunft auseinander

„In vielen Städten und Regio-
nen Europas feiern die Men-
schen nicht nur die Errungen-
schaften der EU, sondern setzen
sich auch intensiv mit den Zie-
len und Herausforderungen der
Zukunft auseinander“, erklärt
der Leiter des EU-Informations-
zentrums Michael Schär. „Wir
können Partnerschaftskomitees,
Vereine, Verbände oder Schul-
klassen organisatorisch unter-
stützen sowie Informationsma-
terial zur Verfügung stellen.“

Der RP hofft auf
interessante Angebote

Die Europawoche bietet Bürge-
rinnen und Bürgern, Organisa-
tionen und Vereinen die Mög-
lichkeit, spezifische und allge-
meine Aspekte rund um die EU
zu thematisieren. Das EU-Infor-
mationszentrum ruft deshalb al-
le Interessierten dazu auf, sich
aktiv mit Veranstaltungen und
Aktionen an der Europawoche
2022 zu beteiligen. Dazu sagt
Schär: „Gemeinsam können wir
zehn Tage mit einladenden, un-
terhaltsamen und informativen
Veranstaltungen füllen. Der

Vielfalt sind hier keine Grenzen
gesetzt – vom Sprachkurs über
künstlerische und kulinarische
Beiträge bis hin zu Diskussions-
runden oder interessanten Fach-
gesprächen.“
Wer dabei Unterstützung be-

nötigt oder sich mit vielen ande-
ren Europafreundinnen und -
freunden vernetzen will, kann
sich bis zum 28. Februar an die
Europa-Profis im Regierungsprä-
sidium wenden.
Das EU-Informationszentrum

Gießen ist erreichbar per E-Mail
über eu-infozentrum@rpgi.hes-
sen.de oder am Telefon unter
der Rufnummer 0641/303-3344.

HAIGER-SEELBACH (red) –Der Männergesangverein „Concor-
dia“ 1919 Haigerseelbach lädt für den 19. Februar (Samstag, 18 Uhr)
zur Jahreshauptversammlung ins Sängerheim im Dorfgemeinschafts-
haus ein. Im Mittelpunkt stehen ein Rückblick und die Vorschau auf
die Aktivitäten des Vereins, die Neuwahl des Schriftführers und des
erweiterten Vorstandes sowie Ehrungen. Der Vorstand des MGV
hofft auf einen guten Besuch der wichtigen Veranstaltung.

„Concordia“ will wählenOrtsdurchfahrt wird erneuert
Baubeginn in Weidelbach voraussichtlich Mitte Juli – Stadt saniert und erneuert auch den Kanal

HAIGER-WEIDELBACH (öah/
rst) – Mitte Juli können vo-
raussichtlich die Sanie-
rungs-Arbeiten an der Orts-
durchfahrt in Weidelbach in
Angriff genommen werden.
Das hat der Magistrat der
Stadt nach Rücksprache mit
„Hessen Mobil“ mitgeteilt.
Wie Bürgermeister Mario
Schramm erklärte, werden
bei „Hessen Mobil“ derzeit
die Ausschreibungsunterla-
gen erstellt. Sollten die Vor-
bereitungen der Straßenbau-
behörde planmäßig ablau-
fen, wäre ein Baubeginn Mit-
te oder Ende Juli denkbar.

Ziel ist die Sanierung der rund
800 Meter langen Ortsdurchfahrt
des Haigerer Stadtteils. Es han-
delt sich um ein Gemeinschafts-
projekt von „Hessen-Mobil“, der
Stadt Haiger und den Haigerer
Stadtwerken. Vermutlich werden
die umfangreichen Arbeiten, für
die die Straßenbaubehörde
650.000 Euro eingeplant hat,
rund ein Jahr dauern.

Fünf Bauabschnitte

Es ist geplant, die Arbeiten in
fünf Bauabschnitte aufzuteilen,
um trotz der erforderlichen Voll-
sperrungen eine Erreichbarkeit

des Ortszentrums zu gewährleis-
ten. Die Arbeiten sollen am Orts-
eingang in Richtung Roßbachtal
beginnen und dann schrittweise
in Richtung Dietzhölztal fortge-
führt werden.

Die Arbeiten beginnen
am Ortseingang in
Richtung Roßbachtal

Wie Burkhard Klein vom städ-
tischen Bauamt mitteilte, wird
die Stadt die Bordsteine vollstän-
dig erneuern und zudem Arbei-
ten am städtischen Kanal durch-
führen. Um den Zeitraum der für
die Straßenerneuerung notwen-
digen Vollsperrung möglichst ge-
ring zu halten, werden im Zuge
des Straßenbaus lediglich die
hydraulisch unzureichenden Be-
reiche der öffentlichen Abwas-
sersammelleitung im ersten Bau-
abschnitt sowie die Kanal-Haus-
anschlüsse im erforderlichen
Umfang erneuert.

Kanalsanierung mit „Inliner“

Die weitere Sanierung des be-
schädigten öffentlichen Kanals
erfolgt in einer anschließenden
Maßnahme mittels Schlauchli-
ner (Inliner). Für diese grabenlo-
se Kanalsanierung wird keine
zusätzliche Sperrung der Orts-

durchfahrt erforderlich.
Im Zuge der Baumaßnahme

verlegen die Stadtwerke außer-
dem Wasserleitungen. Im Zuge

dieser Arbeiten werden auch
Hausanschlüsse erneuert.

Die Ortsdurchfahrt inWeidelbach muss saniert werden.Wenn alles funktioniert, können die
Arbeiten, die in fünf Teilabschnitte eingeteilt wurden, im Sommer beginnen.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Novavax-Impfstoff ab März im Einsatz
Mitarbeitende in medizinischen und pflegerischen Berufen können sich priorisiert impfen lassen

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Der neue Corona-Impfstoff Nu-
vaxovid von Novavax kommt
auch im Lahn-Dill-Kreis an. Ab
Ende Februar kann das Gesund-
heitsamt ihn vom Bund bezie-
hen. Bereits eine Woche später
könnte Nuvaxovid verimpft wer-
den, sagte der Leiter des Ge-
sundheitsamtes, Christian Mül-
ler. Deshalb hat der DRK-Kreis-
verband Dill bereits Sonder-
Impftermine für alle ab Diens-
tag, 1. März, organisiert, wie der
Leiter der Impfambulanzen und
mobilen Teams, Stefan Thiel-
mann, erklärt.
Ein mobiles Impf-Team wird

vor Ort sein, um alle Impfwilli-
gen mit Nuvaxovid zu impfen.
Wer in einem pflegerischen oder
medizinischen Beruf arbeitet,
wird bevorzugt. „Bringen Sie bit-
te Ihren Dienstausweis oder ein
Schreiben Ihres Arbeitgebers
mit, dann müssen Sie sich nicht
anstellen und bekommen
schnell Ihre Impfung“, sagt
Thielmann. Das Angebot orien-
tiere sich an den Dienstzeiten in
den Pflegeeinrichtungen und
Krankenhäusern, sodass jeder
Mitarbeitende vor oder nach sei-
nem Dienst unkompliziert die
Impfung bekommen könne, be-
tont Stefan Thielmann.
Sonderimpf-Termine des DRK

mit Novavax:
. Dienstag, 1. März, 9 bis 16

Uhr: Stadthalle Wetzlar.
. Mittwoch, 2. März, 9 bis 16

Uhr: Volkshalle Ehringshausen.
. Donnerstag, 3. März, 12 bis

19 Uhr: Volkshalle Ehringshau-
sen.

. Freitag, 4. März, 9 bis 16
Uhr: Dorfgemeinschaftshaus
Haiger-Flammersbach.

. Montag, 7. März, 12 bis 19
Uhr: Haus der Vereine Herborn.

. Dienstag, 8. März, 9 bis 16
Uhr: Haus der Vereine Herborn.
Nach aktuellem Stand sollen

4000 Impfdosen in der letzten
Februarwoche geliefert werden.
In der 9. und 10. Kalenderwoche
könnten noch einmal 3000 Do-
sen folgen. In der 11. Kalender-
woche würden noch einmal
1600 Dosen erwartet. Allerdings
steht ein fester Zusagetermin sei-
tens des Hessischen Sozial-Mi-
nisteriums noch aus. Wie vom
HMSI vorgesehen, werden dieje-
nigen priorisiert mit Nuvaxovid
geimpft, für die die einrichtungs-
bezogene Impfpflicht gilt. Dazu
zählen vor allem Menschen, die
in Krankenhäusern, Voll- oder
teilstationären Einrichtungen
zur Unterbringung und Betreu-
ung älterer, behinderter oder
pflegebedürftiger Menschen so-
wie ambulanten Diensten in die-
sem Bereich tätig sind.
Um den Bedarf zu ermitteln,

hat das Gesundheitsamt bereits
Ende Januar Mitarbeitende in
Alten- und Pflegeeinrichtungen
sowie in besonderen Wohnfor-
men der Eingliederungshilfe und
bei ambulanten Pflegediensten

sowie Kliniken befragt. Knapp
140 Erstimpfungen mit dem neu-
en Impfstoff sind dort gefragt.
Noch einmal so viele werden für
die Zweitimpfung benötigt.

Vierte Corona-Impfung
noch nicht möglich:
Kreis wartet noch auf
die Stiko-Empfehlung

Derzeit häufen sich die Anfra-
gen in den Impfambulanzen des
Lahn-Dill-Kreises. Die Ständige
Impfkommission (Stiko) hatte in
der letzten Woche angekündigt,
dass man sich zum vierten Mal
gegen Corona impfen lassen

könne. „Eine offizielle Empfeh-
lung der Impfkommission steht
allerdings noch aus. Deshalb
sind uns die Hände gebunden,
denn diese Empfehlung bildet
die Grundlage unserer Arbeit“,
berichtet Stefan Thielmann, Lei-
ter der Impfambulanzen in
Wetzlar und Herborn. Die Mittei-
lung sorge für Verwirrung bei
den Bürgerinnen und Bürgern.
Das merke man in den Ambu-
lanzen deutlich.
„Sobald die Stiko das Go gibt,

bieten wir die vierte Impfung an.
Wir sind darauf eingestellt und
können direkt loslegen“, so
Thielmann weiter. Wann die

Empfehlung komme, wisse man
nicht. „Das kann theoretisch
morgen sein. Es kann aber auch
noch dauern“, sagt Thielmann.

Bei Nuvaxovid handelt es sich
um einen Proteinimpfstoff mit
einemWirkverstärker. Der Impf-
stoff enthält keine vermehrungs-
fähigen Viren und ist, wie alle
anderen in Deutschland zuge-
lassenen COVID-19-Impfstoffe,
funktionell ein Totimpfstoff. Die
STIKO empfiehlt, dass sich Er-
wachsene ab 18 Jahren damit
impfen lassen können.

ZU NUVAXOVID

Ab März wird im Lahn-Dill-Kreis der Novavax-Impfstoff eingesetzt. Foto: Zey/Lahn-Dill-Kreis

Mittelhessen
feiert Europa

Aktionen vom 30. April bis zum 9. Mai

Die Stadt Haiger und der Stadtteil
Sechshelden unterhalten mehrere
Partnerschaften innerhalb Europas.
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach:
Livestream Gottesdienste aus der
Stadtkirche über YouTube.
Sonntag, 20.2.:
Haiger: 10.30 Uhr
Rodenbach: 9.15 Uhr
Steinbach: Kein Gottesdienst
Wenn nicht anders vermerkt: alle
Gottesdienste unter 3G-Regeln
(Nachweis bitte bereithalten).
Infos über www.kirchengemeinde-
haiger.de.
Ev. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Freie ev. Gemeinde Haiger
(Hickenweg 34):
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.
Evg.-Freik. Gem. Haiger
(Schillerstraße):
Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst. Anmel-
dung vor Ort. Livestream unter
www.efg-Haiger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jah-
re/vorm. oder nachm. im Wech-
sel) , Termine unter www. efg-hai-
ger.de/kruemelkiste; 17-19 Uhr,
Teenkreis (7.-9.Klasse). Mi.: 17-
18.30 Uhr, Ameisenjungschar (1.-
3. Klasse); 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr Treff-
punkt Bibel. Do.: 19 Uhr Jugend
Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.

Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach:
Sonntags: Haigerseelbach: (Jd.
2.-5. So. im Monat) 9.30 Uhr und
11 Uhr, Gottesdienste, ev. Kirche
(Tränkestr.)
Allendorf: (jd. 1. So. im Monat)
11 Uhr, Gottesdienst in der Mehr-
zweckhalle (Auf der Hofstadt).
Es gelten die 3G-Regeln (geimpft,
genesen oder getestet, Kirchenge-
meinde bietet keine Tests an). Wer
am Gottesdienst teilnehmen will,
wird gebeten, sich rechtzeitig bei
den Küstern (02773/7109923) an-
zumelden. Kontakt über www.ev-
kirche-allendorf.de.
Pfarramt: Tel. 02773/5115.

Online: Informationen gibt es über
www.ev-kirche-allendorf.de. Got-
tesdienste, die Andachten „Täglich
Brot“ und ugendandacht „Inspira-
tion“ gibt es auf dem Youtube-Ka-
nal „Ev. Kirche Haiger-Allendorf“.

Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln:
Gottesdienste in den Gemeinde-
häusern. Es gilt die 3G-Regelung
(wird kontrolliert). Anmeldung ist
nicht erforderlich. Für andere Ver-
anstaltungen gilt 2G. Ausgenom-
men Kinder und Jugendliche
(Nachweis durch Schul-Testheft).
Sonntag, 20.2.: 9 Uhr Dillbrecht;
10.30 Uhr Felledilln.
Sonntags: 10.30 Uhr, Kindergottes-
dienst in Dillbrecht. Die Gottes-
dienste auch im Livestream unter
www.kirchengemeinde-dillbrecht.
de/live. Bibelstunden: jeweils 19
Uhr: Offdilln montags, Dillbrecht
donnerstags. Jungschar: freitags
17.15 Uhr in Dillbrecht.

Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daal-
straße 10):
So.: 10.30 -11.30 Uhr; am 1. So. im
Monat: 18 -19 Uhr.
Do. 19.30 – 20.30 Uhr: Bibel- und
Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
Präsenzgottesdienste:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker.
Mo.: 18.30 Uhr, Teenkreis - Light-
house. Di.: 20 Uhr Hauskreis (2-
wöchig). Mi.: 14.30 Uhr, Senioren-
kreis (jd. 1.); Do.: 20 Uhr, Zeit für
Gebet/Kleingruppen (wechselnd).

Evg.-Freik. Gem. Flammersbach:
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirchengem. Langenaubach
und Flammersbach:
Gottesdienste 3G mit Maske /
Gruppen und Kreise 2G mit Mas-
ke.
Sonntag, 20.2.: Gottesdienst: 9.30
Uhr in Langenaubach, Kindergot-
tesdienst online; 10.35 Uhr in
Flammersbach.
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr
#(Auszeit-)Zeit mit Gott (jd. 3); 19

Uhr Männer Aktions-Treff (jd. 1.).
Di.: 16-17.30 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Frauentreff (jd.
3.); 19 Uhr Kreativ-Kreis (jd. 1.).
Mi.: 9.30 Uhr Krabbelgruppe; 20-
22 Uhr SportGeist, Grundschul-
Turnhalle LA; ab 19 Uhr Jugend-
raum (jd. 1.+3.). Do.: 16 Uhr
Frauenstunde (jd. 2.); 16-16.30
Uhr Krabbelkirche (jd. 1.).
Kirchenchor, aktuelle Infos über
die Chor-WhatsApp.
Flammersbach: Mi. 15 Uhr Frau-
enkreis (jd. letzten).
Ev. Gemeinschaft / CVJM Lan-
genaubach: So.: 10.45 Uhr, Got-
tesdienst. Mo.: 17.30 bis 18.45
Uhr, Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis;
19.30 Uhr, „Auszeit mit Gott“ für
Frauen (jd. 1. im Monat).

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst
(wird als Livestream übertragen
über den Youtube-Kanal der EfG
Haigerseelbach). Do.: 20 Uhr, Bi-
bel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach:
Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr
Gemeindehaus Weidelbach.
Christl. Versammlung Oberroß-
bach (Inselstr. 17): Sonntags:
10.30 Uhr Wortverkündigung (pa-
rallel Sonntagsschule).Mi.: 16 Uhr
Jungschargruppe 1 (5 Jahre bis 4.
Schuljahr); 17.45 Uhr Jungschar-
gruppe 2 (5.-7. Schuljahr); 20 Uhr
Bibel- und Gebetsstunde. Do.: 20

Uhr Jugendstunde.

Freie ev. Gem. Offdilln:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20
Uhr, Jugend. Di.: 18 Uhr, Jung-
schar; 19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.: 9
Uhr, Männer-Gebetskreis; 20 Uhr,
Gebetsstunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
KidsChurch. Mit Voranmeldung
über die Homepage.
Di.: 19 Uhr Gebetsstunde; 19 Uhr
Gewächshaus (jd. letzten im
Mon.). Mi.: 10 Uhr Mutter-Kind-
Kreis (jd. 1.). Do.: 17.00 Uhr Jung-
schar (7–12-Jährige). Fr.: 14.30
Uhr Seniorenkreis (jd. 2.); 19 Uhr
Jugendgottesdienst „XChange“
(jd. letzten im Mon.).

Ev. Kirche Sechshelden:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst; an jd.
letzten im Mon. um 18 Uhr.
Mo.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im
DGH. Di.: 19.30 Uhr, Frauenhilfe,
ev. Gemeindehaus. Mi.: 9.30 Uhr,
Spielkreis für Babys und Eltern, ev.
Gemeindehaus; Web-Andachten
sonntags 11 Uhr.
CVJM und Landeskirchliche Ge-
meinschaft Sechshelden:
So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus.
Di: 17-18.30 Uhr, Jungschar CVJM
(9-13 J.), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 J.), ev. Gemeinde-
haus.
Do.: 17-18.30 Uhr, Jungschar
CVJM (6-9 J.), Vereinshaus; 19-21
Uhr, Jugendkreis CVJM (ab 17 J.),

Vereinshaus. Fr.: 15.30-17 Uhr,
Jungscharsport (9-14 J.), Thiel-
mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-
Sport (ab 14 J.), Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach:
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie
über youtube livestream. Do.:
19.30 Uhr Gebetsstunde.

Kath. Pfarrei „Zum Guten Hirten
an der Dill“: Es gilt die 3G-Rege-
lung - Nachweis (geimpft, genesen
oder tagesaktuell getestet) muss
zu den Gottesdiensten mitgebracht
werden. Dadurch wird eine An-
meldung zu Sonntagsgottesdiens-
ten notwendig (bis Donnerstag tel.
im Pfarrbüro oder über Home-
page). Es gilt Maskenpflicht in
Gottesdiensten, bei Messen auf
dem Kirchengelände. Gesang (mit
Maske) wird reduziert. Für die
Gottesdienste in der Woche ist nur
der 3G-Nachweis erforderlich, eine
Anmeldung entfällt. Übertragun-
gen erfolgen über die Homepage
des Bistums Limburg dauerhaft
und auf dem YouTubeKanal „Ka-
tholisch an der Dill“ punktuell.
Samstag, 19.2.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr Breitscheid; 18 Uhr Hai-
ger.
Sonntag, 20.22.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach; 10.45 Uhr Dillenburg;
Familiengottesdienst, 17 Uhr Dil-
lenburg.
Mittwoch, 23.2.: Hl. Messe: 18
Uhr Eibelshausen.
Donnerstag, 24.2.: Hl. Messe: 18
Uhr Frohnhausen und Hirzenhain.
Freitag, 25.2.: Hl. Messe: 17 Uhr
Oberscheld.
Samstag, 26.2.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr Breitscheid; 18 Uhr Hai-
ger.
Sonntag, 27.2.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach und Fellerdilln; 10.45
Uhr Dillenburg. Kontakt: Pfarrei
„Zum Guten Hirten an der Dill“,
Wilhelmsplatz 16, 35683 Dillen-
burg, Tel. 02771/26376-0 (seelsor-
gerische Anliegen auch 26376-37),
E-Mail: Info@katholischander-
dill.de; Homepage: herzjesu-dil-
lenburg.de.
Nachwuchs-Chöre: Proben in der
Kirche oder im Pfarrzentrum in
Haiger. Infos: Joachim Raabe, Tel.
0171-1431897; E-Mail: JoeRaabe@
aol.com - „Mäuse“ (4 J. bis 1.
Schulj.), Mi. 16-16.45 Uhr. „Kids“
(2. bis 5. Schulj.), Mo. 15.30-16.30
Uhr. „Teens“ (ab 6. Schulj.), Mo.
16.30-17.30 Uhr.
Sonntag, 20.2.: 17 Uhr Familien-
gottesdienst in Dillenburg, kath.
Kirche; 16.15 Uhr Ansingen in der
Kirche.

Während der Schulferien finden
keine Proben statt.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9.00-14.00 Uhr.
Annahme von Grünschnitt, Alt-
holz, Bauschutt, Altmetall, Alt-
papier (Leichtverpackungen Gelbe
Tonne), Druckerpatronen, Toner-
kartuschen, CDs, DVDs aus priva-
ten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld. de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz

und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein,
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März) und
im GWAB-Recyclingzentrum (Wes-
tenstr. 15, 35578 Wetzlar:
Mo.-Fr. 7.30-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
sowie jeden 2. und 4. Samstag
im Monat in Dillenburg-Ober-
scheld, ehemalige Deponie (Ein-
fahrt Kompostwerk), von 9-14
Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.
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TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
21.02. bis
26.02.2022

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum
23.02.

23.02.

24.02.

24.02.

23.02.

24.02.

21.02.

24.02.

21.02.

Datum Datum

25.02.

22.02.

25.02.

22.02.

22.02.

25.02.

25.02.

22.02.

22.02.

Datum

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Kirchliche Nachrichten

Die Corona-Pandemie hat auch Auswirkungen auf die Gottesdienste
in der Region. Nachdem viele Gemeinden ihre Präsenzgottesdienste
abgesagt und stattdessen Stream-Gottesdienste angeboten hatten,
können jetzt wieder Präsenzgottesdienste und auch Veranstaltungen
in der Woche stattfinden. In „Haiger heute“ werden regelmäßig auf Sei-
te 2 die Termine der Gemeinden veröffentlicht. Diese sind allerdings im
Moment zum Teil nicht aktuell.Wir bitten alle Gemeinden, die aktuellen
Daten (inkl. aller weiteren Gemeindeveranstaltungen wie Jungschar
etc.) an die Redaktion des Mitteilungsblattes zu schicken. Auch wenn
keine Gottesdienste mit Präsenz angeboten werden, ist diese Informa-
tion für die Terminübersicht von „Haiger heute“ wichtig. Gerne können
Sie mitteilen, wo gestreamte Gottesdienste zu sehen sind. Die Daten
sollten an die Mailadresse haiger-heute@vrm.de übermittelt werden.

GOTTESDIENSTE MELDEN

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST-ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Dis-
positionszentrale Kassel) Weitere Infos unter www.bereitschafts-
dienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Die Anzahl der Besucher ist begrenzt. Besuchen dür-
fen nur geimpfte und genesene Personen, die gleichzeitig symp-
tomfrei sind und einen zertifizierten negativen Test (Ag-Schnell-
test nicht älter als 24 Std./PCR-Test nicht älter als 48 Std.) vorle-
gen können. Eine Anmeldung vor dem Besuch ist notwendig.
Vor dem Klinikum in Wetzlar gibt es ein Testzentrum. Sie kön-
nen direkt hier Termine vereinbaren: https://15minuten-
test.de/de/de/testcenter-ldkwetzlar. Die Besuchsperson verein-
bart vor jedem Besuch einen Termin über das Kontaktformular
auf unserer Webseite oder über unsere Besucher-Hotline, die
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr besetzt ist:
Telefon für Besucher in Wetzlar und Braunfels: 06441/79–2079
Telefon für Besucher in Dillenburg: 02771/396–4012
Besucher müssen auf eine Terminbestätigung warten.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.
TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Die evangelische Kirche in Sechshelden.
Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger
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TV-Trampoliner
suchen Nachwuchs

Training immer donnerstags in der Sechshelden

HAIGER (red) – Die Trampo-
lin-Abteilung des TV Haiger
möchte sich verstärken und
sucht daher neue Mitglieder. Das
Trampolinturnen fördert die Sta-
bilität im Körper und trainiert
die Körperkoordination sowie
den Gleichgewichtssinn in ho-
hem Maße. Wer schon immer
einmal ausprobieren wollte, wie
er/sie sich auf einem Trampolin
schlägt oder lernen möchte, wie
zum Beispiel ein Salto geturnt
wird, kann sich gerne beim TVH

melden. Trainiert wird jeden
Donnerstag von 15.30 bis 18.30
Uhr in der Willi-Thielmann-Hal-
le in Sechshelden.
Wer Interesse hat und an

einem Probetraining teilnehmen
möchte oder wer Fragen hat,
kann sich bei Alexandra Burmes-
ter unter trampolin@tv-hai-
ger.de oder Tel. 02771/704400
melden. Nähere Infos zum TV
Haiger gibt es bei Sabine Schnei-
der Tel. 02773/9190411 oder
unter www.tv-haiger.de.

Abschied von Pfarrer Rainer Czekansky
Der langjährige Pfarrer des Roßbachtals geht in den Ruhestand

HACHENBURG-ALTSTADT/
HAIGER (shg) – Pfarrer Rainer
Czekansky ist ein heimatverbun-
dener Mensch. Aufgewachsen in
Ewersbach im Lahn-Dill-Kreis
wurde er nach dem Theologie-
studium für viele seiner Dienst-
jahre Pfarrer im, nur wenige Ki-
lometer entfernten, Roßbachtal.
Ab 2010 versah er Vertretungs-
dienste, die ihn in zahlreiche
Kirchengemeinden des benach-
barten Westerwaldes führten.
Nun geht der Pfarrer in den Ru-
hestand.

Czekansky legte 1975 das Abi-
tur an der Wilhelm-von-Oranien-
Schule in Dillenburg ab und soll-
te von Hause aus Ingenieur wer-
den. Er entschied sich anders.
„Die Überzeugung Pfarrer zu
werden und das Wort des barm-
herzigen liebenden Vaters ver-
kündigen zu wollen, war plötz-
lich da und es ging gar nicht an-
ders“, erinnert sich Czekansky.
Das Studium finanzierte er sich
mit jahrelangem nächtlichem Ta-
xifahren, das ihm „viele Begeg-
nungen und einiges an Lebens-
erfahrung bescherte“, wie er
rückblickend berichtet.
Das Vikariat verbrachte Cze-

kansky in Dillenburg bei seinem,
von ihm sehr geschätzten und
kürzlich verstorbenen, Lehrpfar-
rer Wolfgang Meyberg. „Ich bin
Pfarrer Meyberg von ganzem
Herzen dankbar, dass er mich
auf diesem Wegstück begleitet
hat. Ich verdanke ihm viele
wichtige Impulse für meinen
Dienst. Es war schön, mit älteren

Kollegen zusammen zu arbeiten,
mit ihnen auf dem Weg zu sein
und von ihren Erfahrungen zu
lernen.“

„Der Auftrag der
Kirche bleibt: Geht
hin und verkündigt
dasWort Gottes!“

Im Anschluss an das Vikariat
wurde Czekansky 1983 Pfarrer
in Ober- und Niederroßbach und
in Weidelbach. Gebürtig aus der
Region hatte er sofort einen
„Draht“ zu den Menschen, be-
herrschte das heimische „Platt“
und lebte in den Traditionen mit.
„Das waren noch Zeiten, in
denen die Ehefrau der Kirchen-
gemeinde als Pfarrfrau vorge-
stellt wurde und ganz selbstver-
ständlich in der Kirchengemein-
de mitarbeiten sollte. Und in je-
dem Haushalt wurden Hefewaf-
feln mit Kartoffeln gebacken.
Deshalb nannte man das Roß-
bachtal auch den „Waffelgrund“,
erzählt Czekansky lachend.
„Das Wichtige aber war, dass
wir nahe bei den Menschen wa-
ren. Ich habe Theologie studiert,
weil ich für sie da sein wollte.
Das waren die „Basics“ unserer
Arbeit, die ich heute zwischen
Verwaltungsaufgaben und neuen
Strukturen oft vermisse. Denn
der Auftrag der Kirche bleibt:
Geht hin und verkündigt das
Wort Gottes!“
Als Dorfpfarrer mit mehreren

Gottesdienstorten hatte Cze-
kansky sonntags drei Gottes-
dienste zu halten. Dennoch fand

er zusätzliche Zeit für eine klini-
sche Seelsorgeausbildung und
engagierte sich in der Notfall-
seelsorge. Die Seelsorge ist dem
Pfarrer besonders wichtig: „In
Krisensituationen dicht dran zu
sein ist jedes Mal neu. Da hat
man keinen Werkzeugkoffer da-
bei, es ist notwendig, sich immer
wieder auf die Menschen einzu-
lassen.“

„Überall, wo wir sind,
ist auch Gott! Keine
Sekunde unseres
Lebens ist ohne Gott“

2010 änderte sich die berufliche
Situation des Pfarrers, der inzwi-
schen in Weidelbach ein Haus
gebaut und mit seiner Frau drei
Kinder bekommen hatte. Für die
anschließende rund 11-jährige
Dienstzeit war Pfarrer Czekans-
ky in Kirchengemeinden tätig,
deren Pfarrstelle vakant war,
und pendelte innerhalb der
Propstei Nord Nassau. Seine ers-
te und bis heute besonders lieb-
gewonnene Vertretungsdienst-
Stelle war ab 2010 in der Kir-
chengemeinde Altstadt. „Das
Herz ging mir auf in Altstadt. Ich
konnte mit Überzeugung sagen:
Ihr seid meine Gemeinde und
ich habe euch lieb.“
In Altstadt blieb Czekansky bis

Pfarrer Benjamin Schiwietz 2012
die Pfarrstelle übernahm. Auf
Czekansky warteten Vertre-
tungsaufträge in den Kirchenge-
meinden Hachenburg und Ren-
nerod. Danach ging er für ein
Dreivierteljahr nach Weilburg.

„Der Ostermorgen in der Heilig-
Grab-Kapelle mit der Musik von
Dekanatskantorin Doris Hagel
war ein unvergessliches Erleb-
nis“, erinnert sich der Pfarrer. Im
Anschluss arbeitete Czekansky
im Dekanat Biedenkopf-Gladen-
bach in den Kirchengemeinden
Obereisenhausen und Batten-
feld.

Über Hachenburg,
Rennerod,Weilburg,
Obereisenhausen und
Ballersbach nach Herborn

„Hier hat mich der dörfliche
Zusammenhalt tief beeindruckt,
viele traditionelle Werte wurden
gelebt. Und das Miteinander mit
den Kollegen dort war toll.“

Dann ging‘s ins Dekanat an der
Dill. Zunächst nach Ballersbach
und dann in die evangelische
Kirchengemeinde Herborn. Da-
nach wurde Czekansky wieder
im Westerwald eingesetzt. Er
vertrat Kolleginnen und Kollegen
in Emmerichenhain, Neunkir-
chen und Selters. Dann kam er
wieder nach Altstadt. „Back to
the roots“, scherzt der Pfarrer.
Hier geht nun sein Dienst Ende
Februar zu Ende. „Loslassen ist
so viel schwerer als festhalten.
Das habe ich erlebt und gelernt
im richtigen Moment loslassen
zu können. Nun kann ich es
auch tun. Wichtig ist: Überall,
wo wir sind, ist auch Gott! Kei-
ne Sekunde unseres Lebens ist
ohne Gott“, sagt Czekansky.

Der langjährige Pfarrer von Ober- und Niederroßbach sowie
vonWeidelbach wurde in Altstadt in den Ruhestand verab-
schiedet. Foto: Evangelisches Dekanat Westerwald

NeueVHS-Kurse
Anmeldungen sind noch möglich

DILLENBURG (red) – Die
Lahn-Dill-Akademie in Dillen-
burg bietet neue Kurse an.

Mit dem Step-Brett trainieren
Durch Step-Aerobic erlangen

nicht nur trainierte Sportler
mehr Durchhaltevermögen bei
Alltagsbelastungen, auch sport-
liche Anfänger oder Wiederein-
steiger profitieren von diesem
Ausdauer-Training. Die VHS bie-
tet jetzt einen Kurs an für alle,
die noch nie oder schon länger
nicht mehr Step-Aerobic-Kurse
besucht haben. Los geht’s am
22. Februar (17.30 bis 18.30 Uhr)
in der Turnhalle der Juliane-von-
Stolberg-Schule in Dillenburg.
Eine dynamische Choreographie
mit einem gut nachvollziehbaren
Aufbau sorgt für eine geballte
Ladung Motivation.

Pilates Workout mit Ball
Am 22. Februar (18.50 bis

19.50 Uhr) startet die Lahn-Dill-
Akademie einen neuen Pilates-
Kurs in der Turnhalle der Julia-
ne-von-Stolberg-Schule in Dil-
lenburg. Das Trainingssystem
nach Joseph H. Pilates verbindet
Kraft, Eleganz, Geschmeidigkeit
und Leichtigkeit in Haltung und
Bewegung. Dabei kombiniert

das Pilates-Training Atemtech-
nik, Kraftübungen, Koordination
und Stretching. Pilates mit Ball
ist eine abwechslungsreiche Al-
ternative sowohl für Einsteiger
als auch für Fortgeschrittene, die
eine neue Variante ihres Lieb-
lingssports kennenlernen möch-
ten.

Step-Aerobic für Geübte
Step-Aerobic macht nicht nur

Spaß, sondern kurbelt auch das
Herz-Kreislaufsystem an, fördert
Ausdauer und Kraft und schult
Koordination und Beweglichkeit.
Die VHS startet am 24. Februar
(18 bis 19 Uhr) in der Turnhalle
der Juliane-von-Stolberg-Schule
in Dillenburg (neben dem Park-
haus) einen Kurs für alle, die be-
reits die Grundschritte beherr-
schen und zu mitreißender Mu-
sik eine dynamische Step-Cho-
reographie erlernen möchten.
Hoher Kalorienverbrauch, maxi-
mierte Fettverbrennung, Kräfti-
gung und Straffung von Bauch-
Beine-Po sind bei diesem Trai-
ning garantiert.

INFO
Infos und Anmeldungen unter
www.lahn-dill-akademie.de oder
in der Lahn-Dill-Akademie-App.

Beim Besuch
FFP2-Masken-Pflicht
Arbeitsagentur schützt Kunden und Mitarbeiter

LIMBURG/DILLENBURG (aa)
– Die Agenturen für Arbeit sind
seit Pandemiebeginn telefonisch,
schriftlich, über digitale Angebo-
te und per Videokommunikation
erreichbar. Viele Anliegen kön-
nen auf diesen Wegen geklärt
werden. Weiter sind auch per-
sönliche Vorsprachen möglich.
Aufgrund der derzeit bundes-

weit sehr stark steigende Infek-
tionszahlen möchten die
Arbeitsagenturen Kunden und
Mitarbeitende bestmöglich
schützen. Deswegen müssen
beim Besuch in den Arbeitsagen-
turen ab sofort FFP2-Masken ge-
tragen werden. Ausnahmen gel-
ten für Personen, die nachwei-
sen können, dass sie keine FFP2-
Maske tragen dürfen oder kön-
nen. Auf diese bundesweit gel-
tende Regelung hat jetzt die

Agentur für Arbeit Limburg-
Wetzlar hingewiesen.
Die Chefin der Arbeitsagentur,

Angelika Berbuir, bittet um Ver-
ständnis für diese Maßnahme:
„Die Bundesagentur für Arbeit
ist als Träger der sozialen Siche-
rungssysteme dafür verantwort-
lich, dass Leistungen wie das
Arbeitslosengeld, Kurzarbeiter-
geld sowie das Kindergeld
pünktlich ausgezahlt werden.
Dafür müssen die Dienststellen
als Teil der kritischen Infrastruk-
tur für die Kundinnen und Kun-
den auch unter den derzeitigen
Pandemiebedingungen leis-
tungsfähig bleiben.“
Die Regelungen gelten für die

Agenturen für Arbeit. Für die
Jobcenter gelten eigene Regeln
vor Ort. Diese finden sich auf
den jeweiligen Internetseiten.

Ohne Maske geht nichts. Foto: Bundesagentur für Arbeit

Schon mal von „Nassauisch Sibirien“ gehört?
Aus unserem Naturgeschehen - Winter im Hauberg - Von Harro Schäfer

Schon mal von Nassauisch Si-
birien gehört? Wenn nicht, dann
bittet der Chronist um Beach-
tung der nachfolgenden Erklä-
rung: Nach mündlichen, Genera-
tionen überdauernden Überliefe-
rungen soll diese Bezeichnung
noch aus jener Zeit stammen, als
der Landesname Nassau noch
aktuell war und somit auch für
das obere Dill- und das Roßbach-
tal Gültigkeit hatte. Ausgegan-
gen ist sie angeblich von den
weiter dillabwärts wohnenden
Menschen. Und es scheint so, als
sei es ein eher etwas hämisch ge-
meinter Hinweis gewesen auf
den nach Meinung der „Südlän-
der“ rauen, unwirtlichen und ab-
gelegenen nördlichen Landes-
teil, also dem Haubergsland.

Ob die klimatischen Verhältnis-
se, die solch eine Bezeichnung
rechtfertigen, früher in den ein-
zelnen Landesteilen wirklich so
extrem unterschiedlich waren,
vermag der Berichterstatter aus
heutiger Sicht nicht zu beurtei-
len. Fest steht allerdings, dass
der Schneefall hier im nördli-
chen Bergland bedeutend früher
einsetzt, als weiter bachabwärts.
Und dass der Winter in aller Re-
gel hier oben auch zwei oder
drei Wochen länger anhält als
weiter südwärts.

DerWinter im Haubergsland
beginnt meistens früher und
dauert länger als in der
restlichen Region

Dass es im Hauberg aber trotz
allem in besagter Jahreszeit
auch schöne und recht anspre-
chende Anblicke geben kann,
soll die vorliegende Aufnahme
beweisen.
Das Bild zeigt einen abgetrie-

benen Haubergsteil im nachfol-
genden Winter, und es zeugt
auch anhand der recht akkurat
liegenden Reisighaufen von
einer gewissen Ordnung, ohne
die auch in heutiger Zeit eine
vernünftige Haubergsbewirt-
schaftung nicht möglich ist.
Dass früher fast alle Bewirtschaf-

tungsarten, und das waren
schon einige, nur gemeinschaft-
lich verrichtet wurden, war Vo-
raussetzung für eine zügige und
vernünftige Abwicklung dieser
Arbeiten. So war zum Beispiel
die landwirtschaftliche Nutzung
des abgetriebenen Haubergs wie
auch das Beifahren des gefällten
Kohlholzes zu den jeweiligen
Meilerplätzen nur im Kollektiv
zu schaffen. Das heißt, ohne
eine intakte Dorfgemeinschaft
waren diese schwierigen Aufga-
ben nur schwerlich zu bewälti-
gen.
Vieles davon ist längst Legen-

de, aber eines ist geblieben:
Auch heute ist eine solche Ge-
meinschaft, verbunden mit
Rücksichtnahme und Toleranz
gegenüber dem nebenan Schaf-
fenden, noch unbedingt erfor-
derlich.

Ohne intakte Gemeinschaft
im Dorf waren die
schwierigen Aufgaben nur
schwerlich zu bewältigen

Für die Einhaltung aller den
Hauberg betreffenden Verord-
nungen und Vorschriften ist

schon seit Langem der Hau-
bergsvorsteher zuständig. Diese
Institution wurde allerdings erst
relativ spät eingeführt, denn
noch bis Mitte des 19. Jahrhun-
derts unterlag die Aufsicht über
die Hauberge zuerst dem „Heim-
berger“ (städtischer oder dörfli-
cher Amtsträger) und später
dem Schultheiß (Gemeindevor-
steher). Damals existierten also
in allen Haubergsdörfern noch
keine von den Haubergsbesitz-
ern gewählte Verwaltung.
Erst ab 1840 wurde damit be-

gonnen, dieses System abzu-
schaffen. Es entwickelten sich,
zwar anfangs noch recht zöger-
lich und zuerst nur auf drei Hau-
bergsdörfer begrenzt, die Hau-
bergsvorstände. Zuerst waren es
die Haubergsleute von Offdilln,
Rittershausen und Weidelbach,
alles Ortschaften mit relativ gro-
ßem Haubergsbesitz, die seiner-
zeit eine Änderung auf diesem
Gebiet beantragten. Diese wurde
auch tatsächlich noch im selben
Jahr von der Herzoglich-Nas-
sauischen Landesregierung ge-
nehmigt - allerdings unter star-
kem Vorbehalt.
Ab sofort bestimmte nun in

den drei genannten Dörfern
neben dem jeweiligen Schult-
heiß auch ein von den Haubergs-
besitzern gewählter Vorstand al-
les, was den Hauberg betraf. Bis
sich allerdings dieses neue Sys-
tem auch in den übrigen Hau-
bergsdörfern durchsetzen konn-
te, sollten noch einige Jahrzehn-
te vergehen. Soweit die ge-
schichtliche Rückblende...

Bäume wurden nach
Vorschrift gefällt

Doch zurück zum Foto. Trotz
der geschlossenen Schneedecke
verdeutlicht das Bild anhand des
in Reihen abgelegten Astwerks,
dass hier mit System und abso-
lut ordentlich und vorschrifts-
mäßig gearbeitet wurde. Auch
lassen die einzelnen Stöcke er-
kennen, dass fast alle Bäume
vorschriftsmäßig, also so niedrig
wie möglich, abgesägt oder ab-
gehauen wurden. Eine Maßnah-
me, die für das frische Ausschla-
gen der jungen Triebe ungemein
wichtig ist und daher vom Hau-
bergsvorstand auch überprüft
wird. Und was die über die gan-
ze Fläche verstreuten Bäume be-

trifft, die hat man keineswegs
vergessen zu fällen, sondern sie
wurden vielmehr als zukünftige
Samenbäume stehen gelassen.

Einige Samenbäume
bleiben stehen

Die gezeigte Winterlandschaft
gehört zu dem Offdillner Hau-
bergsteil „Langhellsbärjelche“,
eine Flurbezeichnung, die nicht
leicht erklärbar ist und deshalb
auch an dieser Stelle unterblei-
ben muss. Übrigens, auch im
Haubergsland sind die absolut
strengen Winter – genau wie in
vielen anderen Regionen – schon
seit einigen Jahren Vergangen-
heit. Und was die Länge der kal-
ten Jahreszeit betrifft, so hat
auch sie sich verändert und
scheint heute doch etwas kürzer
zu sein als in früheren Zeiten.
Daher dürfte, nachdem der

Landesname Nassau schon vor
einigen Jahrzehnten abgeschafft
wurde, auch die vormalige Be-
zeichnung Sibirien für das schö-
ne Haubergsland nicht mehr an-
gebracht sein.
Amüsant ist der Begriff den-

noch immer noch.

DieseWinterlandschaft zeigt einen „abgetriebenen“Hauberg - das fotografierte Gebiet gehört zu dem Offdillner Hauberg-
steil „Langhellsbärjelche“. Foto: Harro Schäfer
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Wer macht mit beim Ferienpass?
Stadt plant abwechslungsreiches Programm – Gruppen können sich melden

HAIGER (öah/rst) – Sport,
Basteln, Ausflüge, Freizeiten
- das Haigerer Ferienpass-
Angebot sorgt seit Jahren
dafür, dass die Kinder, die in
den „großen Ferien“ nicht in
Urlaub fahren, auch in ihrer
Heimatstadt gut unterhalten
werden.Auch in diesem Jahr
ist wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm ge-
plant.

„Wir sind derzeit dabei, unser
Angebot für den Sommer 2022
zusammenzustellen“, berichtet
Andreas Rompf, Leiter des Fach-
dienstes Öffentlichkeitsarbeit. Es
gibt bereits zahlreiche interes-
sante Themen - gute Ideen kön-
nen aber noch in das Angebot
aufgenommen werden. Deshalb
sind Vereine, Kirchen oder ande-
re Gruppen aufgerufen, sich an
dem Programm zu beteiligen.

Angebote gehen von Sport,
Basteln und Kochen bis
zu Ausflügen und
Betriebsbesichtigungen

„Wir haben sehr gute Erfah-
rungen mit Vereinen, Gruppen
und Firmen aus Haiger und den
Stadtteilen gemacht, die im Rah-
men des Ferienpasses Aktionen
angeboten haben“, sagt Sonja
Waldschmidt aus dem Fach-

dienst Öffentlichkeitsarbeit. Die
Angebote gingen von Sport, Bas-
teln und Kochen bis hin zu
Unternehmungen wie Ausflügen
und Betriebsbesichtigungen.
Wer ganz neue Ideen hat, kann
sich natürlich gerne melden.
„Wir würden uns sehr freuen,

wenn auch in diesem Jahr wie-
der unterschiedliche Anbieter
für ein abwechslungsreiches

Programm sorgen würden“, er-
klärt Sonja Waldschmidt und ap-
pelliert an alle Interessierten,
sich spätestens bis zum 2. März
im Rathaus zu melden.
Auf der Internetseite www.hai-

ger.de kann das Formular „Ver-
anstaltung für den Ferienpass“
heruntergeladen werden (Start-
seite: Aktuelle Nachrichten).
Dieses kann aber auch bei Sand-

ra Klus (Tel. 02773/811-150, Mail
sandra.klus@haiger.de) angefor-
dert werden.

Interessierte können ein
Teilnahme-Formular
downloaden oder im
Rathaus anfordern

Aus dem Formblatt gehen alle
Anforderungen hervor. Rückmel-

dungen werden erbeten an die
Stadt Haiger, Marktplatz 7, Fach-
dienst I.4, Frau Sandra Klus
(sandra.klus@haiger.de; Tel.
02773/811150.
Wichtiger Hinweis: Natürlich

finden alle Ferienpass-Veranstal-
tungen unter Berücksichtigung
der zum Zeitpunkt der Veranstal-
tung geltenden Corona-Bestim-
mungen statt.

Wenn die Kids mit den grünen T-Shirts unterwegs sind, dann ist gute Laune vorprogrammiert. Die Mädchen und Jungen
im blauen Shirt gehören zum Ferienpass der Gemeinde Ehringshausen. Foto: Archiv Stadt Haiger

PCR-Testergebnisse
reichen als Nachweis
Gesundheitsamt stellt keine Bescheinigung aus

HAIGER/WETZLAR (ldk) –
Wer sich mit dem Coronavirus
infiziert hat, ist automatisch
durch die Coronavirus-Schutz-
verordnung des Landes Hessen
verpflichtet, zu Hause zu blei-
ben (Isolation). Die Isolations-
pflicht beginnt, sobald ein eige-
ner Selbsttest, ein offizieller
Schnelltest in einer Bürger-Test-
stelle oder ein PCR-Test positiv
ausfällt.

Auch Haushaltsangehörige, die
keinen Impfschutz oder aktuel-
len Genesenennachweis haben,
müssen sich in Quarantäne be-
geben, also zu Hause bleiben.
Der positive PCR-Test dient da-
bei als Nachweis gegenüber dem
Arbeitgeber, dass der Arbeitneh-
mer sich in häuslicher Isolation
befindet und seiner Arbeits-
pflicht nicht nachkommen kann.
Wer sich als Haushaltsangehöri-
ger in Quarantäne befindet,
kann ebenfalls den positiven
PCR-Test in Verbindung mit dem
Nachweis der gemeinsamen
Meldeadresse (Meldebescheini-
gung, Kopie des Personalauswei-
ses etc.) vorlegen. Auch wenn
das Ergebnis des auf einen posi-
tiven Selbsttest oder Bürgertest
unmittelbar folgenden PCR-Tests
negativ ist, bestand für diesen
Zeitraum eine Isolationspflicht.

Eine Isolationspflicht
besteht auch ohne
zusätzliche Bescheinigung

Das Gesundheitsamt des Lahn-
Dill-Kreises stellt in diesen Fäl-
len keine Bescheinigungen über
die Dauer der Absonderung
mehr aus – weder für die Betrof-
fenen noch für deren Arbeitge-
ber. „Der bisher automatisierte
Service ist aktuell nicht mehr
leistbar“, erklärte der Landkreis.
Aufgrund der neuen Freites-

tungsmöglichkeiten und den da-
raus resultierenden unterschied-
lichen Absonderungszeiträumen
müsste die Bescheinigung im-
mer individuell zugeschnitten
sein, was eine händische Einga-
be erforderlich macht. Der eine
kann sich bereits nach fünf Ta-
gen in Quarantäne wieder frei-

testen, der andere nach sieben
Tagen, wieder ein anderer hat
vielleicht noch über die festge-
legten zehn Tage der Isola-
tion/Quarantäne hinaus einen
positiven Antigentest.

Anspruch auf
Verdienstausfall nur
bei PCR-Testergebnis

Arbeitgeber können online
über die Website www.ifsg-on-
line.de mit den vorgelegten
Nachweisen eine Verdienstaus-
fallentschädigung beantragen.
Die bearbeitende Behörde, das
Regierungspräsidium Darmstadt,
erkennt sowohl die PCR-Test-
ergebnisse als auch den Nach-
weis über eine gemeinsame Mel-
deadresse an.
Eine zusätzliche Bescheini-

gung des Gesundheitsamtes ist
ausdrücklich nicht erforderlich.
Ist dem PCR-Test ein Bürgertest
vorausgegangen, so ist auch die-
ses Testergebnis vorzulegen,
wenn die Testungen nicht am
gleichen Tag erfolgt sind. Sofern
dem PCR-Test ein Selbsttest zu
Hause vorausgegangen ist, so
muss bei einer zeitlichen Span-
ne zwischen PCR- und Selbsttest
glaubhaft dargelegt werden, wa-
rum der PCR-Test nicht am glei-
chen Tag durchgeführt wurde.
Eine zeitliche Differenz von bis
zu zwei Tagen zwischen Selbst-
testergebnis und PCR-Testergeb-
nis wird bei plausibler Begrün-
dung in der Regel akzeptiert.

Positives PCR-Testergebnis:

Wer sich mit Corona infiziert
hat, hat Anspruch auf einen kos-
tenlosen PCR-Test. Dieses Ergeb-
nis dient nicht nur als Nachweis
für Arbeitnehmer wenn sie der
Arbeit fernbleiben müssen. Da-
mit können Bürger frühestens 28
Tage nach Ende der Isolation
auch ihr Genesenenzertifikat in
einer Apotheke, Arztpraxis oder
einem Testzentrum erhalten.
Das Genesenenzertifikat ist der-
zeit 90 Tage gültig. Aber auch
das positive PCR-Testergebnis
dient 28 Tage nach Ende der Iso-
lation als Genesenennachweis.

NeueVerkehrsregelung soll das Roßbachtal entlasten
Aus Richtung Weidelbach kommende Lkw müssen über das Dilltal oder Frohnhausen fahren

HAIGER-ROSSBACHTAL
(öah/rst) – Eine neue Verkehrs-
regelung soll die engen Orts-
durchfahrten in Ober- und Nie-
derroßbach spürbar entlasten
und für mehr Sicherheit für die
Bewohner der Orte sorgen. Seit
dem vergangenen Dienstag wei-
sen Verkehrszeichen darauf hin,
dass Lkw mit einem zulässigen
Gesamtgewicht von mehr als 7,5
Tonnen aus Weidelbach kom-
mend nicht mehr durch Nieder-
und Oberroßbach fahren dürfen,
sondern den Weg über Offdilln
oder über Frohnhausen in Rich-
tung Haiger nehmen müssen.

„Wir glauben, dass das Ver-
kehrsproblem im Roßbachtal
durch diese Maßnahmen deut-
lich reduziert werden kann, weil
nur noch der Lkw-Verkehr in
Richtung Dietzhölztal durch die
engen Ortslagen von Nieder-
und Oberroßbach fließen wird“,
sagte Bürgermeister Mario
Schramm. Die Straßenverkehrs-
behörde der Stadtverwaltung
hatte die neue Regelung gemein-
sam mit dem Straßenbaulastträ-
ger „Hessen Mobil“, dem Regio-
nalen Verkehrsdienst der Polizei
sowie dem Lahn-Dill-Kreis aus-
gearbeitet.

Die neue Umfahrung
über Offdilln
gilt seit Dienstag

Am Dienstag wurden die neu-
en Schilder aufgestellt, die dem
Schwerlastverkehr unmissver-
ständlich deutlich machen, wie
er künftig nach Haiger gelangt.
In Höhe der Weidelbacher Kir-
che sowie am Abzweig zur Lan-

desstraße 3442 wurden Hinweis-
schilder für Fahrzeuge über 7,5
Tonnen platziert. Außerdem gibt
es Schilder für den Lkw-Verkehr,
der über die Kreisstraße 48 aus
Richtung Frohnhausen (über die
Auerhahnshütte) kommt – die-
ser wird durch entsprechende
Verkehrszeichen über die Schil-
der nach rechts in Richtung Wei-
delbach abgeleitet.

„Tempo 30“ bleibt

Die Stadt hatte in den vergan-

genen Jahren durch diverse
Maßnahmen wie Straßenveren-
gungen oder Poller versucht, die
Sicherheit in den Roßbachtaler
Ortsdurchfahrten zu erhöhen.
Die jetzt festgelegte Sperrung
des Teilbereichs der Landesstra-
ße 3044 für den Schwerlastver-
kehr ist ein weiterer Schritt. Die
bestehende Geschwindigkeitsbe-
grenzung in den Roßbachtaler
Ortsdurchfahrten (Tempo 30)
bleibt nach Angaben von Oliver
Thielmann (Fachdienstleiter Ver-
kehr) bestehen.

Die Isolationspflicht beginnt, sobald ein Corona-Test
(Selbsttest, offizieller Schnelltest in Bürger-Teststelle oder
ein PCR-Test) positiv ist. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Vortrag für Angehörige von Demenzkranken
Per Videokonferenz am Dienstag (22. Februar) mit Prof. Dr. Thomas Klie

DILLENBURG/HAIGER (red)
– Das Demenznetz Lahn-Dill
lädt für Dienstag (22. Februar, 16
- 17.30 Uhr) zum Video-Vortrag
„Recht auf Demenz - Zum gesell-
schaftlichen Umgang mit De-
menz“ ein. Referent ist Thomas
Klie aus Freiburg. Mit hohem Al-
ter steigt das Risiko, an einer De-

menz zu erkranken. Die Gesell-
schaft steht hilflos vor denjeni-
gen, die aus ihrer Mitte „ver-
rückt“ wurden. Während der Co-
rona-Pandemie wurden sie viel-
fach in ihren Menschenrechten
verletzt. Angehörige tragen die
Hauptverantwortung und wer-
den häufig allein gelassen; ohne

Hilfen aus Osteuropa würde die
Pflege kollabieren. Die Gesell-
schaft ist gefragt, ihr Verhältnis
zum Thema Demenz neu zu be-
stimmen und Bedingungen gu-
ten Lebens für Menschen mit
Demenz zu gewährleisten und
damit ein Recht auf Demenz.
„Das geht nur konzentriert und

mit grundlegenden Reformen“,
meint Thomas Klie. Er ist Anwalt
und Sozialexperte und arbeitet
in Kommissionen rund um die
Themen Alter, Pflege und Zivil-
gesellschaft mit. Dr. Klie leitet
die Begleitforschung des Projek-
tes „Demenznetz Lahn-Dill“. Ziel
ist es, Angehörige von Menschen

mit Demenz frühzeitig zu errei-
chen und sie in ihrer Pflegesitu-
ation mit einer individuellen
häuslichen Schulung zu beglei-
ten und zu unterstützen. Die
Veranstaltung ist kostenlos. An-
meldung: info@demenznetz-
lahndill.de, die Teilnehmenden
erhalten den Link zum Vortrag.

WILNSDORF (red) – „Das Skriptorium“ heißt die neue Sonder-
ausstellung im Museum Wilnsdorf, die bis zum 20. März zu sehen
ist und die mittelalterliche Buchherstellung in den Schreibstuben der
Klöster vor der Erfindung des Buchdrucks zeigt. Die Ausstellung der
Historikerin Dr. Alice Selinger lädt zu einer interessanten Zeitreise
ein, bei der sich alles um das Buch und die Schrift dreht. Besucher
tauchen ein in die Welt der mittelalterlichen Skriptorien. Hier erfah-
ren sie beispielsweise, mit welch außergewöhnlichen Materialien Bü-
cher von Hand produziert wurden, wie aufwendig ihre Herstellung
war. Farben, Tinte und Bindemittel fertigte man aus Mineralien,
Pflanzen und tierischen Stoffen, sogar Schildkrötengalle, Läuse und
Grünspan wurden verwendet. Auch die Bedeutung des Buches im
Mittelalter wird präsentiert. Das Museum kann mittwochs bis sonn-
tags von 14 bis 18 Uhr besucht werden. Es gilt die 2G-Regel. Der Ein-
tritt für das Museum inklusive Sonderausstellung kostet für Erwach-
sene fünf Euro, Jugendliche/Schüler zahlen vier Euro (Familienkar-
te 13 Euro). Informationen: www.museum-wilnsdorf.de.

Sonderausstellung in Wilnsdorf

In derWeidelbacher Ortsdurchfahrt in Höhe der Bäckerei weist das erste Schild darauf hin, dass der Schwerverkehr nicht
nach links abbiegen darf, sondern über Offdilln fahren muss. Bilder: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Zahlreiche Lkw nutzen täglich dieVerbindung zwischen dem
Dietzhölztal und Haiger.
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Aktuelle Impftermine
REGION (red) – Um die niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte im
Landkreis zu unterstützen, hat der Lahn-Dill-Kreis über die Schlie-
ßung des Impfzentrums hinaus einen Vertrag mit dem DRK-Kreis-
verband Dillkreis geschlossen. Zwei mobile Impfteams bieten wö-
chentlich an unterschiedlichen Standorten im Lahn-Dill-Kreis Coro-
na-Impfungen an. Interessierte bringen bitte einen gültigen Licht-
bildausweis sowie – wenn vorhanden – ihren Impfpass mit. Impf-
willige werden gebeten, nach Möglichkeit die Einwilligungs- und
Anamnesebögen bereits ausgefüllt zu den mobilen Impfterminen
mitzubringen, um einen reibungslosen und unkomplizierten Ablauf
zu ermöglichen. Die Einwilligungs- und Anamnesebögen können
unter www.corona.lahn-dill-kreis.de/aktuelles/impfen heruntergela-
den werden.
Nachfolgend eine Übersicht, wo und wann ein mobiles Impfteam im
Dillgebiet in der kommenden Wochen Station macht.

Mobile Impfteams

Montag, 21. Februar: 9.30 - 15 Uhr, Ditib Zentral Moschee Wetzlar,
Niedergirmeser Weg 13, 35576 Wetzlar.
Montag, 21. Februar: 9.30 - 15.30 Uhr, Evangelische Kreuzkirche
Wetzlar, Stoppelberger Hohl 42, 35578 Wetzlar.
Dienstag, 22. Februar: 9.30 - 15.30 Uhr, MZH Rudolf-Loh-Center,
Rittershäuserstr. 1, 35716 Dietzhölztal.
Dienstag, 22. Februar: 9.30 - 16 Uhr, Nachbarschaftszentrum West-
end, Horst-Scheibert-Straße 2, 35578 Wetzlar.
Mittwoch, 23. Februar: 9.30 - 16 Uhr, Caritas Mehrgenerationshaus,
Hohe Str. 13, 35576 Wetzlar.
Mittwoch, 23. Februar: 9.30 - 16 Uhr, Bürgerhaus Schwalbach, Neu-
kirchener Straße 5, 35641 Schöffengrund.
Mittwoch, 23. Februar: 10 - 16 Uhr, Westerwaldschule, Zur Hassel
9, 35759 Dietzhölztal.
Donnerstag, 24. Februar: 9.30 - 15 Uhr, Sportverein Sport und Ge-
sund, Gymnastikhalle Neukirchen, Vogelsang 18, 35619 Braunfels.
Donnerstag, 24. Februar: 9.30 - 16 Uhr, Nachbarschaftszentrum
Niedergirmes, Wiesenstraße 4, 35576 Wetzlar.
Freitag, 25. Februar: 9.30 - 15 Uhr, MZH Rudolf-Loh-Center, Ritters-
häuserstr. 1, 35716 Dietzhölztal.

Stationäre Impfambulanzen

Zusätzlich zum Mobilen Impfangebot stellt der Landkreis zwei sta-
tionäre Impfambulanzen in Wetzlar im Herkules-Center (Bahnhofs-
straße 19, 35576 Wetzlar, 1. Stock) und in Herborn gegenüber des
Herkules-Baumarktes (Untere Au 8, 35745 Herborn).
Beide Impfambulanzen sind Montag bis Samstag von 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Terminvereinbarungen sind nicht notwendig.

Kinder-Impfambulanz des DRK-Kreisverbandes (5-11-Jährige)

Der Lahn-Dill-Kreis und der DRK-Kreisverband Dillkreis e.V. baut
auch das Impfangebot für unter 12-Jährige weiter aus.
Impfaktionen für fünf- bis elfjährige Kinder finden statt in:
Eschenburg-Eibelshausen im Bürgerhaus, Jahnstraße 3:
. Samstag, 19. Februar, 9 bis 16 Uhr
. Freitag, 11. März, 12 bis 17 Uhr
. Samstag, 12. März, 9 bis 16 Uhr
Wetzlar-Niedergirmes, Nachbarschaftszentrum, Wiesenstr. 4:
. Freitag, 25. Februar, 12 bis 17 Uhr
. Samstag, 26. Februar, 9 bis 16 Uhr
. Freitag, 25. März, 12 bis 17 Uhr
. Samstag, 26. März, 9 bis 16 Uhr
Wetzlar, FORUM (Kundeninformation EG), Am Forum 1
. Montag, 28. Februar, 10 bis 18 Uhr (Letzter Termin 17.30 Uhr)
. Dienstag, 1. März, 10 bis 18 Uhr (Letzter Termin 17.30 Uhr)
. Mittwoch, 2. März, 12 bis 19 Uhr (Letzter Termin 18.30 Uhr)
. Donnerstag, 3. März, 12 bis 19 Uhr (Letzter Termin 18.30 Uhr)
. Freitag, 4. März, 12 bis 19 Uhr (Letzter Termin 18.30 Uhr)
. Samstag, 5. März, 10 bis 18 Uhr (Letzter Termin 17.30 Uhr)

Es wird ausschließlich mit dem zugelassenen Impfstoff von
BioNTech geimpft.
Mitzubringen sind folgende Unterlagen:
- (Kinder-)Impfpass und Versichertenkarte
- Kinderausweis oder Lichtbildausweis, falls vorhanden
Da die Dauer einer Kinderimpfung nicht vorhersehbar ist, kann es
vereinzelt zu längeren Wartezeiten kommen. Es wird gebeten, früh-
zeitig zum Termin zu kommen, um weitere zusätzliche Wartezeiten
zu vermeiden.
Terminbuchungen sind ausschließlich für Kinderimpfungen zwi-
schen 5 und 11 Jahren möglich! Termine buchen unter:
https://www.terminland.eu/drk-dillenburg/. Foto: Lahn-Dill-Kreis

Digitale Ausstattung der Schulen wird gefördert
Lahn-Dill-Kreis erhält zunächst rund 7,1 Millionen Euro aus DigitalPakt Schule für Ausbau der digitalen Infrastruktur

HERBORN/HAIGER (ldk) –
Der Lahn-Dill-Kreis erhält rund
7,1 Millionen Euro aus dem Di-
gitalPakt Schule, um die digitale
Infrastruktur der Schulen in sei-
ner Trägerschaft auszubauen.
Digitalstaatssekretär Patrick
Burghardt hat am Johanneum-
Gymnasium in Herborn die För-
derzusagen für bewilligte Maß-
nahmen an Landrat Wolfgang
Schuster überreicht. Insgesamt
steht dem Landkreis Schule ein
Kontingent von rund 17,9 Millio-
nen Euro zur Verfügung.

„Junge Menschen müssen auf
die stetig digitaler werdende Ge-
sellschaft bestmöglich vorberei-
tet werden. Mit dem DigitalPakt
Schule schaffen wir die techni-
sche Grundlage, damit die Schü-
lerinnen und Schüler die dafür
notwendigen Kompetenzen er-
werben“, sagte Burghardt. „Als
Land Hessen unterstützen wir
die Schulträger umfassend bei
der Digitalisierung. Zusätzlich
zu den bisherigen Aktivitäten
haben wir Ende 2020 eine Task-

force gegründet, um mit gebün-
delten Kräften die Umsetzung
des DigitalPakts Schule zu be-
schleunigen. Zudem haben wir
die Antragsverfahren verein-
facht. Weiterhin haben wir eine

Service- und Beratungsstelle ge-
schaffen, um Fragen schnell zu
lösen. Dass alle kommunalen
Schulträger ihre Kontingente
vollständig ausschöpfen konn-
ten, sehe ich als Erfolg unserer
gemeinsamen Anstrengungen.“
Auch der Lahn-Dill-Kreis hat

fristgerecht alle Förderanträge
gestellt, die schon zum größten
Teil bewilligt sind. Insgesamt
verfügt der Landkreis über ein
Kontingent von 17,9 Millionen
Euro. Das Geld dient dem Auf-
bau und der Verbesserung der
digitalen Infrastruktur, wozu die
digitale Vernetzung in Schulge-
bäuden und auf Schulgeländen
sowie schulisches WLAN zäh-
len. Im Einzelnen soll an vielen
Schulen eine zeitgemäße elekt-

ronische Infrastruktur auf- und
ausgebaut sowie die WLAN-Aus-
stattung von Unterrichtsräumen
erweitert werden.

Alle 92 Schulen sind an das
Glasfasernetz angebunden

Landrat Wolfgang Schuster be-
tonte: „Wir möchten die Bildung
bei uns im Landkreis zukunfts-
und praxisorientiert gestalten.
Dafür ist eine digitale Infrastruk-
tur unerlässlich. Denn nur, wenn
die Grundvoraussetzungen stim-
men, können wir Projekte um-
setzen, um Schüler auf die He-
rausforderungen einer digitalen
Arbeitswelt vorzubereiten.“
Wie das Fördergeld in der Pra-

xis eingesetzt wird, darüber in-

formierte sich Staatssekretär
Burghardt beispielhaft am Jo-
hanneum-Gymnasium, das als
erste Schule im Landkreis mit
WLAN aus Mitteln des Digital-
Pakts Schule ausgestattet wurde.
Dazu wurden im Sommer rund
70 Access Points eingerichtet
und erneuert, so dass in den Ge-
bäuden nun flächendeckend
WLAN zur Verfügung steht. Zu-
dem sollen weitere 250.000 Euro
zur Verbesserung der Infrastruk-
tur des lokalen Netzwerks inves-
tiert werden.
Gute Nachrichten gibt es auch

für die Anbindung der Schulen
im Lahn-Dill-Kreis ans schnelle
Internet. Alle 92 Schulen in Trä-
gerschaft des Kreises sind an das
Glasfasernetz angebunden. Da-
mit ist der Lahn-Dill-Kreis im
hessenweiten Vergleich ganz
vorne. Bis Ende 2022 werden in
Hessen nahezu alle Schulen an
das Highspeed-Netz angeschlos-
sen sein. Mit Stand Dezember
2021 verfügen 77 Prozent der
hessischen Bildungseinrichtun-
gen schon über gigabitfähige An-
schlüsse.
Zusätzlich zum DigitalPakt ha-

ben Bund und Länder drei wei-
tere Zusatzvereinbarungen für
digitale Endgeräte für Schüler
sowie für Lehrkräfte und den
Ausbau des IT-Supports ge-
schlossen, die insbesondere digi-
tale Unterrichtsformen während
des pandemiebedingt einge-
schränkten Schulbetriebs unter-
stützen sollen. Hier wurden die
Bundesmittel (je 37,2 Mio Euro)
auf jeweils 50 Mio Euro durch
das Land Hessen aufgestockt.

Der DigitalPakt Schule ist ein
Projekt von Bund, Land und
Schulträgern. Rund 500 Millionen
Euro können durch das Landes-
programm „Digitale Schule“ in-
vestiert werden. Neben Bundes-
mitteln in Höhe von 372 Mio Euro
(75 %) haben die Landesregie-
rung und die Schulträger 124 Mio
Euro (25 % zur Verfügung ge-
stellt. Die öffentlichen Schulträger
müssen bis Mitte Mai 2024 alle

Maßnahmen umgesetzt haben.
Bis Ende 2021 haben alle 34 öf-
fentlichen Schulträger fristgemäß
ihre Anträge eingereicht, sodass
die Mittel vollständig ausge-
schöpft wurden. Mit dem Digital-
Pakt werden Investitionen zur
Steigerung der Leistungsfähigkeit
der digitalen Bildungsinfrastruk-
tur wie die Ausstattung mit IT-
Systemen und die Vernetzung
von Schulen gefördert.

ZUM HINTERGRUND

„Ein kleiner Schritt für mich – ein großer für die Digitalisierung.“Mit diesenWorten nahm
der Roboter Ada den Förderbescheid über 7,1 Mio. Euro in Empfang. Foto: Lahn-Dill-Kreis

Corona in der Kita - was nun?
Kita-Gruppen werden nicht mehr unter Quarantäne gesetzt

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Welche Regeln gelten, wenn
der Corona-Test meines Kin-
des positiv ist? Was mache
ich, wenn in der Kita-Gruppe
ein Corona-Fall aufgetreten
ist? Viele Eltern sind verun-
sichert, sobald ihr Nach-
wuchs betroffen ist. Auf-
grund der dynamischen La-
ge häufen sich Fragen. Das
Gesundheitsamt des Lahn-
Dill-Kreises hat deshalb die
Kita-Träger angeschrieben,
um die Eltern umfassend zu
informieren.

Demnach wird das Amt künf-
tig keine über die gesetzlichen
Regelungen hinausgehenden
Quarantänemaßnahmen in den -
Gruppen mehr einleiten. „Wir
sind dem Wunsch der Kommu-
nen nachgekommen, auf der
einen Seite die Kita-Kinder best-
möglich vor einer Infektion zu
schützen, auf der anderen Seite
aber auch dem drohenden Be-
treuungsnotstand entgegenzu-
wirken und die kritische Infra-
struktur aufrechterhalten zu
können“, erklärt Christian Mül-
ler, Leiter des Gesundheitsamtes,
das Vorgehen. Ein einheitliches
Vorgehen seitens des Landes
Hessen sei zwar angekündigt,
worden bisher gebe es jedoch
keinen entsprechenden Erlass.

Positiver Corona-Test bei
Kind oder Betreuungskraft

Die Vorgehensweise bei einem
positiven Testergebnis ergibt
sich aus der Coronavirus-
Schutzverordnung des Landes
Hessen (§ 6). Eltern und Sorge-
berechtigte sollten bei einem
Positivbefund umgehend die
Kita-Leitung informieren. Die im
Schnelltest oder PCR-Test positiv
getestete Person (Kind/Betreu-
ungskraft) muss sich für zehn
Tage in Isolation begeben. So-
wohl für das Kind als auch für
die Betreuungskraft besteht die

Möglichkeit, sich ab dem siebten
Tag mittels eines qualifizierten
negativen Schnelltests (Bürger-
teststelle) „freitesten“ zu lassen.
Betroffene senden das Ergebnis
dann per E-Mail an das Gesund-
heitsamt: gesundheits-
amt@lahn-dill-kreis.de. Eine
Rückmeldung durch das Ge-
sundheitsamt ist nicht erfor-
derlich und findet nicht statt.
Durch die Corona-Schutzver-

ordnung ist geregelt, dass sich
alle Haushaltsangehörigen (Aus-
nahme: geboosterte, frisch zwei-
fach geimpfte und frisch genese-
ne Personen) einer infizierten
Person für einen Zeitraum von
zehn Tagen nach der positiven
Testung der infizierten Person in
Quarantäne begeben müssen.
Dazu zählen Geschwisterkinder,
die gegebenenfalls die gleiche
Einrichtung besuchen.
Ist das Kind Haushaltsangehö-

riger und selbst nicht infiziert,
besteht die Möglichkeit der Frei-
testung ab dem fünften Tag – ge-
rechnet ab dem Folgetag des ers-
ten positiven Testergebnisses im
Haushalt – mittels qualifizierten
Antigenschnelltests (Bürgertest).
Um eine reibungslose Rück-

kehr in die Einrichtung gewähr-

leisten zu können, empfiehlt das
Gesundheitsamt den Eltern, wel-
che die Freitestungsmöglichkeit
für ihr Kind nach dem siebten
Tag nutzen, den negativen Test-
nachweis bei der zuständigen
Betreuungskraft vorzuzeigen.

Corona-Fall in einer Gruppe:
Regelmäßige Testung!

Tritt in einer Kita-Gruppe ein
Corona-Fall auf, werden die El-
tern vom Träger informiert. El-
tern können selbst entscheiden,
ob sie das Betreuungsangebot
der Einrichtung weiter nutzen
oder ihr Kind zuhause betreuen
möchten. In jedem Fall empfiehlt
das Gesundheitsamt nach Auf-
treten eines positiven Falls in
einer Gruppe (Betreuungs-
kraft/Kind) dringend, alle Kin-
der der betroffenen Gruppe für
mindestens sieben aufeinander-
folgende Tage zu testen (Laien-
test oder Bürgerteststelle), um
frühzeitig weitere Infektionen
feststellen zu können. Ein Test
sollte auch geimpften und gene-
senen Personen angeboten wer-
den. Die sieben Tage entspre-
chen der mittleren Inkubations-
zeit. Die Wahrscheinlichkeit, das

Virus – wenn vorhanden – mit
einem Test festzustellen, ist in
diesem Zeitraum hoch. Diese
Maßnahmen sind eine Empfeh-
lung des Gesundheitsamtes, an-
gepasst an die aktuelle Lage.

Betreuung zuhause?

Selbstverständlich kann der
Träger bei zum Beispiel mehre-
ren Folgefällen oder hohem
Krankenstand weiterhin selbst-
ständig entscheiden, die Gruppe
oder Einrichtung zu schließen.
Sollte die häusliche Betreuung

nicht möglich sein, da Eltern
kein Kinderkrankengeld bezie-

hen können, besteht die Mög-
lichkeit für betroffene Eltern, ein
Formular des Bundesministe-
riums für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend auszufüllen:
Bescheinigung und „aufgrund
einer Empfehlung von behördli-
cher Seite, die Betreuungsein-
richtung aus Gründen des Infek-
tions-Schutzes nicht zu besu-
chen“ anzukreuzen. Mit diesem
Schreiben besitzen Eltern die Be-
scheinigung für ihren Arbeitge-
ber und die Krankenkasse.
Das Formular gibt es zum

Download hier: www.hes-
sen.de/Handeln/Corona-in-Hes-
sen/Kitas-und-Schulen

Grafik: Lahn-Dill-Kreis Grafik: Lahn-Dill-Kreis

Auch Kindergärten bleiben von Corona nicht verschont.
Bild: Ralf Triesch/Stadt Haiger

HAIGER (red) – Jeden Dienstag (16.30 - 17.30 Uhr) bietet der TV
Haiger Rehasport für Krebspatienten in der Budenberg-Turnhalle an.
Die Leitung hat Rehatrainerin Heide Wöhler. Durch spezielle Bewe-
gungsangebote sollen Krebserkrankte nach ihrer Therapie zu Kräf-
ten kommen. Nach dem Motto „Sport als Lebenshilfe“ wird durch
Bewegung und dem sozialen Halt in der Trainingsgruppe den Betrof-
fenen geholfen. Wichtig für Teilnehmer ist es, die Intensität und Dau-
er der sportlichen Aktivität der aktuellen Tagesform anzupassen. In-
teressierte benötigen lediglich eine Verordnung für Rehasport. Nä-
here Infos gibt es bei Sabine Schneider (Tel.: 02773/9190411).

Bewegung und Sport bei Krebs



Fotos: Ralf Triesch / Stadt Haiger
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Storchenkrimi

REGION. Zuerst waren lediglich dunkle Schatten am Boden zu sehen. Plötzlich ein Schep-
pern. Ein Storch, der geräuschvoll an eine Hochspannungsleitung gedotzt ist, zieht die

Blicke nach oben, gen Himmel und das Drama nimmt seinen Lauf. Ein Verfolger ist
ihm dicht auf den Krallen.

Rund 40 Kilometer von Frankfurt am Main ist das Naturschutzgebiet Bingen-
heimer Ried gelegen. Zurzeit und im Herbst empfiehlt sich festes Schuh-

werk, da Wiesen- und Schilfflächen nebst Wegen teilweise über-
schwemmt sind. Dieser Tage sind viele Störche mit Nestbau be-

schäftigt und auch bei den gefiederten Gesellen gehört nicht nur
das Klappern zum Handwerk. Exponierte Nistplätze rufen

auch den ein oder anderen gefiederten Neider auf den
Plan, sodass Horste mitunter schwer verteidigt wer-

den müssen. So geschehen dieser Tage. An
einem Sonntagnachmittag bei bestem Wet-

ter ist zunächst noch nicht vorherzuse-
hen, welches Drama sich gleich ab-

spielen wird, als ein Storch in
Ruhe seine Bahnen zieht.

Text & Fotos von
Meike Lotz

im Anflug

Die Verfolgung wird aufgenommen. Der
Nestinhaber ist ihm dicht auf den Federn. Es gelingt demVerteidiger seinem Rivalen einen „Bodycheck“ zu verpassen.

So leicht lässt sich er sich nicht vertreiben. Fest im
Blick vomVerteidiger wird der Horst erneut angesteuert.

Ganz deutlich ist hier zu sehen, wer als Sieger emporsteigt .

Und er muss sich ein anderes Nest suchen.

Ein Storch zuppelt, der andere beobachtet.
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Ein Haustier für die Familie?Warum nicht?
Arbeitskreis Allergiekrankes Kind erklärt, worauf Familien bei der Anschaffung eines Tieres achten sollten

HAIGER/HERBORN (red) –
Ein Haustier für die Familie? Klar
- warum nicht? Schließlich kann
ein Tier wesentlich zur gesun-
den kindlichen Entwicklung und
Reifung, zur Bildung einer Emp-
athiefähigkeit und zum Ver-
ständnis für andere Lebewesen
beitragen. Viele Kinder wün-
schen sich auch sehnlichst ein
Haustier. „Da jedes Lebewesen
Bedürfnisse und Ansprüche an
seine Lebensumstände hat, ist es
nicht nur fair, sondern auch ver-
pflichtend dem Tier gegenüber,
sich vorher Gedanken zu ma-
chen, ob optimale Haltungsbe-
dingungen ein Tierleben lang
möglich sind“, erklärt der
Arbeitskreis Allergiekrankes
Kind (AAK) mit Sitz in Herborn.
Ein Problem: Kinder lieben Tie-
re, aber Tiere können auch Aus-
löser von Allergien sein.

Einstellungen zur Tierhaltung
zu erörtern und für Kinder er-
klärbar zu machen, hat sich eine
Arbeitsgruppe der AAK zum Ziel
gesetzt. Fazit: „Man muss kein
Tier besitzen, um es kennen und
lieben zu dürfen.“ In einer Leit-
linie zur Allergievorbeugung
wurden von Experten folgende
Empfehlungen zur Hunde- und
Katzenhaltung gegeben (AWMF
S3-Leitlinie Allergieprävention).
• Wenn Personen kein erkenn-

bar erhöhtes Allergierisiko ha-
ben, müssen sie eine Haustier-
haltung mit Katzen oder Hunden
nicht einschränken.
• In Familien mit erhöhtem Al-

lergierisiko oder mit Kindern mit
bereits bestehendem Atopischen

Ekzem (Neurodermitis) sollte
keine Katze angeschafft werden.
• Familien mit erhöhtem Aller-

gierisiko sollte von einer Hunde-
haltung nicht abgeraten werden.
Die Frage, ein Haustier anzu-
schaffen, und welche Tierart in
Betracht kommt, sollte gemein-
sam besprochen werden. Fach-
bücher vermitteln Infos zur Le-
bensweise und der Haltung.

Die Anschaffung in der
Familie besprechen

Neben den Anschaffungskos-
ten sind die Kosten für Futter,
Tierärzte und Medikamente zu
bedenken. Hinzu kommen Aus-
stattungen wie Leine, Beschäfti-
gungseinrichtungen und anderes
Zubehör. Zu klären ist auch, wer
in Notfällen oder im Urlaubsfall
die Betreuung übernimmt. Zur
Klärung dieser Punkte bedarf es
ausführlicher Familiendebatten.
Kinder können sich selbst darü-
ber informieren und ihre Gedan-
ken „sortieren“. Dazu ist für die
Kinderhomepage der AAK
(www.aak.de) eine entsprechen-
de Information geplant.
Bei der Anschaffung eines

Haustiers ist vieles zu bedenken.
Dazu zählt auch, dass die Eltern
die Kontrolle behalten und oft
die Betreuung übernehmen müs-
sen, weil die Kinder krank sind,
verreisen, andere Interessen und
Hobbys wichtiger werden.

Oft reagieren Kinder erst im
Laufe der Zeit mit Allergien

Hunde und Katzen können 15

Jahre alt werden, eine sehr lan-
ge Zeit. Eltern, die dazu nicht
bereit sind, sollten eine eigene
Tierhaltung nicht in Erwägung
ziehen. Hinzu kommt, dass Kin-
der auch erst im Laufe der Zeit
allergisch auf den Hund oder die
Katze reagieren können. Und
was dann?
Es gibt Möglichkeiten, ein Tier

zu betreuen, ohne gleich die
komplette Verantwortung dafür
übernehmen zu müssen. Tier-
heime freuen sich über Gassige-
her und Mithilfe bei der Betreu-
ung anderer Tiere. Es gibt auch
Hundehalter, die Unterstützung

bei der Betreuung suchen, weil
sie nicht genügend Zeit haben.
Bauernhöfe und vor allem Gna-
denhöfe oder Lebenshöfe ermög-
lichen Tierkontakte. So entstand
in den Diskussionen der AAK-
Arbeitsgruppe das Motto: Man
muss kein Tier besitzen, um es
kennen und lieben zu dürfen.
Zum Thema Tierallergie sind

auf der Seite des Allergieinfor-
mationsdienstes Informationen
zu finden: https://www.allergie-
informationsdienst.de (Rubrik
Krankheitsbilder).
Die AAK hält auf www.kinder-

aak.de, auf www.aak.de sowie

auf „Facebook Wissen“wichtige
Infos zum Austausch und zur
Unterstützung für persönliche
Entscheidungen bereit. Ziel der
Aktivitäten ist, dass Kinder und
Jugendliche mit allergischen
körperlichen Folgeerscheinun-
gen bestmögliche Behandlungen
und Prävention sowie Verständ-
nis für ihre manchmal besonde-
re Situation erfahren, die ihnen
ein eigenverantwortliches Han-
deln ermöglicht. Selbsthilfe ist
ehrlich, direkt, informativ, unab-
hängig und befähigt zu bewuss-
ten Entscheidungen und dazu,
diese mutig umzusetzen.

Ein Hund ist ein treuer Begleiter. Doch manche Kinder reagieren mit Allergien auf den Kon-
takt zu Haustieren. Foto: Ralf Triesch

Rittal erhält
Nachhaltigkeits-Award

Auszeichnung für „ePocket“

HAIGER/HERBORN (red) –
Nachhaltigkeit braucht Ideen
und Technologien. Diesem Ge-
danken folgt der Siemens Sustai-
nability Award (Nachhaltigkeits-
Preis, Anm. d. Red.) , der 2021
erstmals verliehen wurde. Der
Preis zeichnet Lieferanten und
Siemens-Mitarbeitende aus, die
gemeinsam mit ihren Ideen die
hohen Nachhaltigkeitsziele
unterstützen. Die ersten Preisträ-
ger sind Rittal und eine Ge-
schäftseinheit von Siemens
Smart Infrastructure (SI). Sie ha-
ben Rittal ePocket, die digitale
Schaltplantasche, als Idee zur
Stärkung der Nachhaltigkeit bei
Siemens eingebracht.
Dicke Papierordner mit Ma-

schinen- und Anlagendokumen-
tation im Schaltschrank sind
noch Alltag. Da kommen schnell
500 Seiten zusammen, die bei
Änderungen häufig erneut aus-
gedruckt werden. Entfällt dieses
Papier, wird der CO2-Ausstoß re-
duziert. Aus Sicht von Eplan und
Rittal hat das Papier ausgedient,
wenn die Daten digital und zent-
ral nutzbar sind. Jeder Rittal
Schaltschrank diverser Serien
hat künftig einen eigenen
„Platz“ in der Eplan-Cloud. Über
einen QR-Code am Schrank kann
der Besitzer der ePocket auf die
Maschinen- und Anlagendoku-
mentation zugreifen.
Der sofortige Nutzen ist nicht

nur eine Papiereinsparung. Die

Digitalversion erleichtert die
Arbeit und spart Zeit. Dank
durchgängig digitaler Prozesse
liegen alle Daten für eine schnel-
le digitale Erstellung der Maschi-
nen- und Anlagendokumenta-
tion vor. Diese Dokumentation
im Betrieb hilft auch Mitarbei-
tern. Sie können direkt an der
Anlage per Smartphone oder
Tablet auf die Schaltpläne zu-
greifen. „ePocket ist doppelt
nachhaltig: Über die CO2-Ein-
sparung hinaus wird auch die ef-
fiziente Zusammenarbeit von
Betreibern, Planern, Schaltanla-
gen-Herstellern und Herstellern
digital gestärkt“, sagt Ahmet Ca-
vas, Global Commodity Manager
bei Siemens. „Siemens hat sich
hohe Ziele zu Klimaschutz und
Nachhaltigkeit gesteckt. Die
Preisträger beweisen, dass diese
durch gemeinschaftliche Heran-
gehensweise möglich werden“,
sagt Levent Sander von „Cabi-
nets & Switchgear“, der den neu-
en Partner-Preis verliehen hat.
„Wir freuen uns sehr über die

Auszeichnung. Mit Siemens ver-
bindet uns eine langjährige Part-
nerschaft und Freude daran, ge-
meinsam Innovationen voranzu-
treiben“, sagt Mathias Heun,
Global Key Account Manager bei
Rittal: „Siemens zeigt, dass tech-
nologische Innovationen, Digita-
lisierung und Nachhaltigkeit für
die Zukunft der Industrie inei-
nandergreifen.“

Freuen sich über den Preis: Ahmet Cavas, Mathias Heun,
Jörg Maschuw, Phillip Falkenhagen (v.l.) und Levent Sander,
der den Preis überreichte. Foto: Rittal

„Kindern helfen, die Eltern entlasten“
Hailo-Mitarbeiterspende 2021 über 6950 Euro geht an zwei soziale Einrichtungen

HAIGER (red) – Die traditio-
nelle Hailo-Mitarbeiterspende
kam zwei sozialen Einrichtun-
gen zugute. Die stolze Summe
von 6950 Euro unterstützt eine
heilpädagogische Wohngruppe
Wissenbach sowie den Verein
„Strahlemännchen“ in Finnen-
trop mit je 3760 Euro.
Schon seit Ende der 1950er

Jahre sammeln die mittlerweile
420 Mitarbeiter zum Jahresende
Spenden für wohltätige Einrich-
tungen in der Region. Wie im-
mer verdoppelte Inhaber Sebas-
tian Loh die Spenden aus eige-
nen Mitteln. „Es ist uns wichtig,
gemeinsam Menschen in schwe-
ren Zeiten zu unterstützen“, sa-
gen Armin Thien, Betriebsrats-
vorsitzender, und Christof Petri
(stv. Betriebsratsvorsitzender).
2021 hatten die Hailo-Mitarbei-

ter zwei Vereine ausgewählt. Es
war klar, dass in Corona-Zeiten
hilfsbedürftigen Kindern gehol-
fen werden soll und die Eltern
auch einmal durchatmen dürfen.

Der St. Elisabeth-Verein bietet in
der Heilpädagogischen Wohn-
gruppe in Wissenbach sieben
Betreuungsplätze für Mädchen
und Jungen im Alter von drei
Jahren bis zur Volljährigkeit.
Durch die Spende können beim
geplanten Bau des Kinderspiel-
platzes im Garten weitere Spiel-
geräte angeschafft werden. Jetzt
überreichten Hailo-Vertreter
nicht nur den Scheck, sondern
informierten sich auch über die
vielfältige sozial-diakonische
Arbeit des St.-Elisabeth-Vereins.
Die notwendige Hilfe wurde

vor Ort erklärt: Es sei immer
wichtiger geworden, Kindern ein
Zuhause zu geben, wenn das Le-
ben schwierig verläuft oder fa-
miliäre Probleme überhand neh-
men. Es sei nötig, Ausgleichs-
räume zu schaffen, damit sich
die Kinder austoben könnten.
Deshalb werde auf dem Gelände
der Wohngruppe ein Spielplatz
geschaffen.
Der Verein „Strahlemännchen“

setzt sich für schwerkranke Kin-
der und Jugendliche sowie deren
Familie ein. Vertreter der Hailo-
Belegschaft besuchten in Atten-
dorn-Wörmge eine Erholungs-
einrichtung für schwerkranke
Kinder und ihre Familien. Der
Spielplatz „Rabaukenland“ im
Reha-Resort bot den Besuchern
einen erstaunlichen Eindruck.

Spiel-Raum für
schwerkranke Kinder

Vorsitzender Eric Jung und sei-
ne Frau Joanna beschrieben aus-
führlich die Arbeit. Die Proble-
me der krebskranken Kinder
überstiegen oft die Möglichkei-
ten von Eltern und Geschwis-
tern. „Häufig zerbrechen Fami-
lien an den Belastungen, Ge-
schwister bleiben oft auf der
Strecke“, sagte Jung. Das Fami-
lienleben stehe Kopf. Urlaub sei
oft gar nicht möglich. In den Fe-
rienhäusern im „Rabaukenland“
gibt es naturnahe Erholungs-

möglichkeiten. Ein großer Spiel-
platz mit Abenteuermöglichkei-
ten bieten unvergessliche Erleb-
nisse, getreu dem Motto der Hai-
lo-Spende 2021: Kindern helfen,
Eltern entlasten. Darüber hinaus

bietet der Verein Hilfe bei Prob-
lemen mit der Krankenkasse, be-
gleitet Eltern zu Terminen und
mildert soziale und finanzielle
Probleme über den gesamten
Krankheitsverlauf hinweg.

Spendenübergabe in Wissenbach (v.l.): Armin Thien (Be-
triebsrat), Sandy Grahl (Jugendvertreterin) und Christof Pet-
ri (Betriebsrat) von Hailo übergeben die Hailo-Spende an die
Gruppenleiterin Franziska Hill, Bereichsleiterin Meike Hil-
gardt und Geschäftsbereichsleiterin Sonja Ott vom St. Eli-
sabeth Verein. Foto: Jürgen Jacob, St. Elisabeth-Verein

Das EE vvaannggee lliiss cchhee DDeekkaannaa tt aann ddeerr DD iillll is t T räger von 21 K inder tages s tätten im
nördlic hen Lahn-Dill-K reis . Für eine Integrationsmaßnahme in unserer

EE vv.. KK iiTTaa BB rree iittss cchhee iidd s uchen wir ab sofor t wir einen

EE rrzz iieehheerr
(w./m./d. )

Der S tundenumfang der bis J uli 2023 befr is teten S telle
beträgt 20 Wochens tunden.

Näheres er fahren S ie von der K iTa -Leitung Frau Mar ion B ec k-S eel
(02777 – 6292) oder S ie s chauen nach unter

https : //www.ev-dill.de/mitarbeiten/jobs .html

www.haiger.de
Wir stellen ein!

Bachelor of Arts Architektur bzw.
Dipl. Ing. (FH) Architektur oder
Dipl. Ing. (FH) Bauingenieurwesen/
Hochbau (m/w/d) unbefristet
Detaillierte Informationen zur Stellenausschreibung erhalten
Interessierte auf der Homepage
www.haiger.de unter der
Rubrik Rathaus & Politik / Stellenangebote

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

AUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

APOTHEKE

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

HEIZÖL

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HAUS UND GARTEN

AUTOHÄUSER

Mehr Urlaub für alle!
Lies dich gesund!
www.mein-medizinportal.de.

Beruf & Karriere


